
M

precC NSCH

Münster W., Aschendorff. 2  Ydes Verhältnisses der dreı göttlichen
Personen der göttlichenNatur geb
als Glaubensbestand oder allgemeıne
Theologenlehre angenommMen werden Das Jahr 10657 W äar jeder Beziehung

e1n Entscheidungsjahr für Spinozas Le-
MUSSCH, auch hıer sich durchsetzen. Die ben und Lehre Das wırd diesem
Häresie, die ıch die Einpersön- ersten uch des 2 Bandes nachgewiesen
lıchkeit Christi richtete, der Nestorijanıs- Die hohe Poli:tik begann den jungen
mUus, un ıhre Bekämpfung durch den Philosophen iıhren Bann ziehen
hl1 Cyrill VOo Alexandrien W äar Ju  - Polıitisches, Geschichtliches, Philoso-
ter eıt nach Auffindung pseudo- phisches Zusammenhang
Y  N Schritt des Nestorius un ZU.

"Teıl uch Urc die kritische Ausgabe und methodologisch unterbauten
Wechselwirkungen gebracht, erhellen die

der en des Konzıils Vo Ephesus Geistesgeschichte und die niederländi-
Urc Schwartz Gegenstand schen und Spinozas Geschicke oli-
Kontroverse geworden, der Licht und isches und Prophetisches 111 Amsterdam
Schatten ofit allzu ehr Gunsten des scheıidet die Geister Dann WIird die N:
Häretikers und Ungunsten des Hei1- Bücherwelt des Jahres 1057 vorgeführt
lıgen verteilt wurden. Eine CNAaAUC Prü- Neue, bisher unerkannte Einil  usse  441 auft
ifung der Texte zeigt, daß der her- Spinozas Philosophie un hypothetisch
kömmlichen katholischen Ansicht NUur konstruijerte Physik werden offenbar;
wesentliche Korrekturen vorzunehmen die psychologische Möglichkeıt der rst-
iınd Eıne NEeCUC Behandlung untier be- lingsschrift leuchtet eın
sonderer Berücksichtigung der etzten Diese „Korte Verhandelıng ein
päpstlichen Lehrkundgebungen fanden Wirklichkeits- und Glückslehre, deckt
das Königtum Christı, die leibliche Aut-
nahme Marıas den Hımmel un ıhre SCWISSC bisher übersehene VOoOrT dem Sy-

tem stehende Grundgedanken Spinozasallgemeıne Gnadenvermittlung auf zeichnet ıh nach Schau als
In der Sakramentenlehre viele Barockphilosophen, ihren

zeitgemäße Fragen nNne  e behandeln, stark ausgepraäagten Gegensätzen ZUX
VOT em Begriff un Wirksamkeit der Ethiık diıe zahlreicher un anders g..
Sakramente, Verhältnis der christlichen formt ınd als mMan bisher annahm
Sakramente Z den heidniıschen Myste- den Gang der Entwicklung Die sach-
rıCcI, Heilsnotwendigkeıit und Gnaden- lıche Problematik der errschenden
vermittlung der heilıgen Kommunion, Philosophıen tut ich 111 chlußabschnıitt
Geschichte ihrer Häufigkeit Geschichte auf Das Unbewiesene un! Unbeweils-
des Opferwesens, Opferbegriff und NEeEU- bare Spinozas Erstschrift un die
ste Meßopfertheorien, Bußgeschichte, eweis-Anstrengungen der Zeitgenossen
Ablaß Begriff der Ehe un! moderne innerhalb wichtiger Fragestellungen
Ehereformideen prallen aufeinander Sie spiegeln die VeLr-

Tradition un ÄAnpassung ınd die schıiedenen Denktypen un! Methoden,
großen Gesetze, dıe das Leben der Kırche miıt denen ıch dıe „Vorhalle“ autf weıtem

Diıe vorliegende Neubearbei- eld befaßt Archivalısche Funde, An-
tung der bewährten Pohleschen Dog- merkungen, Zıitate seltenen üchern
matık hat 6s versucht diese Gesetze drängen sıch auf 80 Seiten „Belege -
uch für dıe Grundwissenschaft unseTrTeSs Sammen
Glaubens durchzuführen Eıne beson- S t Dunın BorkowskiS
nNneNe Verbindung VOoO Wissenschafift un!
Leben iıhren tiefsten Grundgesetzen Alberts des Großen Lehre VOoO
wiıird für beide VO  z utzen ecin natürlichen Gotteswıssen

Gıerens S Von Dr Karl Schmieder
S Sp 80 (AI1 178 Freiburg Br
1932, Herder Co M 3__Philosophie Die charakteristische Stellung des

S 1 Aa I8 Aus den Tagen Spi- großen Gelehrten un Lehrers der
Erster Teil Das Entscheidungs- Wende VO augustinisch arıstote-

Von Stanıislaus VO liısch gerichteten Denken wird auch injahr 1657
DuninBorkowski 80 (495 S.) dieser Sonderstudie über Grundlagen un
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Reichweite unseres natürlichen Gott-- nerGeschichte dieselbe geblieben ist (20),erkennens offenbar. Überall der Aufbruch gıbt es dauernden Bestand sitt-
ausplatonischem Augustinismus Arı- lıcher und rechtlicher Grundsätze, die
stoteles, der reilich noch 111 der NEeU- unbedingte Geltung beanspruchen. Auch
platonisch-arabischen Umhüllung g_ 11 Offentlichen Leben zeıgt sich der Ein-
sehen wird So wıird die Arbeit zugleich iuß des Rechtsgefühls 111712 Streben jedesHinweis un Vergleichspunkt TÜr Politikers, wenıgstens den Schein des
die Leistung des Größten unter Alberts Rechts für sich ZUu haben Mag die Hul-
Schülern, "CT’homas VOo Aquıiın, dem der dıgung 11 das Rechtsgefühl noch soolit
entscheidende Durchbruch vrein Heuchelei SCIMN, O 1St doch e1in Be-
christlichem Ariıistotelismus gelingt We18s für Bedeutung

Koch S.J Wiederholt 15 die Schrift auf die
Tatsache hin, daß be1ı den meısten Men-
schen das Rechtsgefühl sich NUur dann
regt, wenn ihre CigeNeCnN Interessen be-Das  echtsgefühlin Justiz und rührt werden Das beweist, WwWIe weit ihrPoli:itik Von Prof. Dr Hoche Rechtsgefühl VOo  } SC1INeEer Vollendung ent-(102 5.) Berlin I1032, Springer. fernt ist denn die Zartheit des Rechts-M 5.80 gefühls offenbart iıch nıcht Ü sehr

Auft Grund jJahrzehntelanger prakti- der Empändlichkeit für die eıgenenscher Beobachtung gibt der Freiburger Rechte, als der Achtung und WahrungPsychiater klarer , tormvollendeter remder Rechte Daher 1sSt dem Vertfasser
Sprache ein anschauliches ıld des zuzustımmen, wWenn der Verteine-
Rechtsgefühls "Theoretisch beschränkt rung des Rechtsgefühls Aufgabe

auf die lust- der unlustbetonte und Hoffnung der ftortschreitenden Kul-
Gemütsregung, die durch Berührung m1t tur S1e M Pribıiılla
rechtlichen Dingen ausgelöst wWwIird aber
111 Verlaufe SCINEr Schrift weıst er ıhm
beständig auch Urteile und Wertungen Kulturgeschichte

Deutlich die vielfältigen Ar- Deutsche Kultur iıhrer Eın t-
ten, Ausstrahlungen un Verzerrungen Wicklung Von rof Dr He  1N-
des Rechtsgefühls hervor Interessante rıch Günter 80 (362 S.) LeipzigStreiflichter fallen auf das Rechtsgefühl 1933, Quelle Meyer Geb M
des Kındes, des Mannes, der Tau und Günters Werk nımm: unter den INan-auf C1Ne Abstumpfung durch die Zuge-
hörigkeit ZU' Masse Der Verfasser De- nıgfachen Neuerscheinungen ZU'  b deut-

schen Kultur- und Geistesgeschichtekennt richtigen Querulantin hervorragenden Platz darum Ee1IN,begegnet u eın (19) Sehr aufschluß- weiıl auf €  Ce1Ne€el jahrelanger Forscher-reich 1ST besonders der Abschnitt „Rechts-
gefühl und Rechtspüdege‘‘, der O IMNan-

arbeit CWONNECNEN, überaus reichhal-
n, zuverlässig un schart gesehenenhen Zwiespalt zwischen Gesetzespara- Material gründet und ıch bewußt VOographen und Rechtsgefühl aufdeckt Er der gefährlichen eute beliebtenlıest ıch WIe Gewissenserforschung

für Juristen un ein wertvoller Beiıtrag "Tendenz fIreihält, VO' politischen
Wunschtraum der Gegenwart dasZUTrC Strafrechtsreform Die Freimütig- 1ıld der deutschen Vergangenheit e1n-eıt der Kritik WIrd aber gemildert durch

die hohe Meinung VO  } der Würde un seıitig zeichnen Dem Vertfasser kommt
cSs mehr auf die kritische DarbietungAufgabe des Rıchters Weniger befrie- Fülle historischer Einzelheiten alsdiıgend sind die Ausführungen +  ber

„Rechtsgefühl und Politik“ Hier, auf den leichten 1uß der Darstellung
die unmittelbare Erfahrung den Vertas- und die „große Linie an, jede Phraseo-

logie un skizzenhafte Behandlungs-5T verläßt liegen auch die Schwächen
1sStSEiINer Schrift Die Aufstellung fast ängstlich vermijeden

doppelten Moral Ur  41 das prıvate und Manchem mMag dadurch die Lektüre
öfientliche Leben (30) ist ebenso VeOeI- dieses grundgelehrten Werkes WwWenNn1g be-
fehlt W1e die Leugnung 1! absoluten hagen, dankbarer WITL: sich der
Ethik (5) Gerade weiıl die seelısche darein vertiefen, der VOo den gangbaren
Struktur des Menschen sSe1It Beginn SC1- geistesgeschichtlichen eutungen VeT-


